	Bildnerische Erziehung
	T H E M A


	Datum:
	20. 3. 2006
	Stunden:
	2  

	Klasse:
	1c / HS II Jenbach
	
	


	Sachbereich:
	Visuelle Medien (Comics)

	Thema:
	Aus einem „Guten“ wird ein „Bösewicht“

	Lehr- und Lernziel:


Lehrplan ´99:

· die neuen Bildmedien im Rahmen von Gestaltungsaufgaben als Werkzeug kennen lernen
	Die Schüler sollen ...

· die Merkmale eines Comicshelden (Guten) und eines Bösewichts erkennen und beschreiben können

· wesentliche Merkmale einer Comicfigur bzw. einer Zeichentrickfigur erkennen

· eine vereinfacht gezeichnete Zeichentrickfigur („Gutewicht“) in einen „Bösewicht“ verwandeln (Kopiervorlage)

· Malen ohne vorzuzeichnen



	Lehr- und Lernmittel:


	Folie mit gezeichneten Comicfiguren (Gut oder böse?)

Verschiedene Kopiervorlagen (Gute) zur Auswahl

Deckfarben oder Ölpastellkreiden

	Durchführung:
	· Folie: gut oder böse?
· Schüler sollen anhand der Mimik erkennen, ob die abgebildete Comicfigur gut oder böse ist (Gesichtsform, Mund, Augen, Haare, Farben …)
· Achtung: Vorurteile! (Andere nicht nur auf Grund ihres Aussehens beurteilen!)

· Jeder Schüler erhält eine Kopie mit Abbildungen von mehreren „Gutewichten“.
· Er teilt sein DIN A3-Blatt in 2 Teile.

· Links zeichnet er eine Figur ab.

· Rechts zeichnet er die Figur noch einmal und übermalt sie so, dass daraus ein „Bösewicht“ wird.

· Zur Wahl: Wicki, Asterix, Micky-Maus, Arielle, Pocahontas
· Übermalen mit Ölpastellkreiden


	Beurteilungskriterien:
	· Unterschied zwischen GUT und BÖSE

· Ausarbeitung

· Farbgebung




